
Biodiversität 
im Garten 

fördern

Markt der Artenvielfalt



Über die Naturschwärmerei
W W W . N A T U R S C H W A E R M E R E I . A T





Vielfalt statt Einfalt
Polykultur statt Monokultur



Heimische Wildpflanzen
hitze-, trockenheitsresistent, pflegeleicht und ökologisch wertvoll



Naturgarten-Elemente



Seltener Mähen

fördert die 
Artenvielfalt, 
spart Zeit, Lärm 
und Geld.



Dichte freiwachsende Blütensträucher-Hecken bieten Wildtieren
Nahrungsquellen, Platz für Überwinterung, Fortpflanzung, Schutz und Rückzug.

Dirndlstrauch
17 Säugetierarten 

15 Vogelarten

Weide
217 Tierarten

Felsenbirne
2 Vogelarten

Haselnuss
150 Tierarten



Heimische
Wildpflanzen

reich an 
Nahrungsquellen für  
Wildtiere

Anzahl fruchtfressende Vogelarten

Heimisch:                                

Schwarzer Holunder 62

Waldhimbeere 39

Faulbaum 36

Wildbrombeere 32

Pfaffenhütchen 24

Eibe 24

Dirndlstrauch 15

Fremdländische Gehölze:

Kirschlorbeer 3

Weigelie 1

Forsythie 1

Thuje 0-1

Aus: Reinhard Witt, Natur für jeden GartenWeißdorn



Natürliche Nützlingsunterkünfte schaffen



Totholz –
ein Ort voller 

Leben
Lebensraum und 
Nahrungsquelle für 
1500 Pilzarten, 
1400 Käferarten, 
Wildbienen, 
Ameisen, 
Amphibien, 
Reptilien, Vögel,… 



Blumenwiese

•Gemäht wird 2-3 x / Jahr

•Blattmasse wird erhöht und Kühlung erzeugt

•Nährstoffarmut bedeutet Artenvielfalt!

•Nahrung und Lebensraum

•Idealerweise in sonniger Lage

•Benötigt Platz und sollte kaum betreten 
werden.



Herbstzeit ist 
Pflanzzeit

für
Bäume
Sträucher
Blumenzwiebeln
Stauden

(Anlage von Blumenwiesen)



Ökologische Pflege



Mulchen
hält feucht

düngt

unterdrückt Beikräuter

Material: 

Rasenschnitt, Pflanzenreste, Küchenreste, 
Heu, Schafwolle.

 auch bei Topfpflanzen sinnvoll. 



Pflanz-Schnitt: weniger ist emehr

Früchte, Samen, Blüten, Triebspitzen als Nahrungsquellen



 

Sterne statt Lampen 

Lichtverschmutzung 
reduzieren

www.naturschwaermerei.at/
lichtverschmutzung



www.naturschwaermerei.at

Je natürlicher dein Garten,
desto besser für die Natur.
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